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Aus Nr. 220 hierſelbſt ſind 


Goͤrlitz, den 2. November 1838. 


ur 8 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Franz Julius Michael, B. u. 
Seifenſieder, auch Licht: uud Wachszieher allh., und 
Frn. Juliane Clara geb. Richter, Tochter, geb. den 
13., get. den 28. Oct., Maria Clara. — Joh, Glieb. 
Ebermann, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Johanne 
Chriſtiane geb. Endig, Tochter, geb. den 22., get. den 
28. Oct., Auguſte Clara. — Joh. Georg Garbe, 
Gärtner in Niedermoys, und Frn. Marie Roſine geb. 
Bellmann, Tochter, geb. den 19., get. den 28. Oct., 
Johanne Chriſtiane. — Joh. Gotiſr. Wiedmer, Ae⸗ 
dituus zu St. Petri und Pauli allh., und rn. Carol. 
Henr. geb. Reich, Sohn, geb. den 13., get. den 28. 
Oct., Erwin Richard. — Juliane Amalie geb. Starke 
unehel. Tochter, geb. den 17., get. den 28. Oct., Chris 
ſtiane Amalie. — Mſtr. Carl Benj. Conrad, B. u. 


Bekanntmachung. 
von einem Waͤſcheboden ein Paar dunkelblaue tuchne Pantalons, 
welche am Knie defect waren, entwendet worden. 

Der Diebſtahl wird mit Warnung vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen bekannt 


gemacht. 
Königliches Polizei ⸗ Amt. ä 


Tuchm. allh., und Sen. Florentine Wilhelmine Ama⸗ 
lie geb. Großmann, Sohn, geb. den 25., get. den 29. 
Oct., Carl Theodor. — Mſtr. Joh. Gottfr. Vater, 
B. und Toͤpfer allh., und Frn. Chriſt. Juliane geb. 
Thieme, Sohn, geb. den 22. Oct., get. ben 2. Nov., 
Carl Edmund. — Amalie Thereſe geb. Hoͤhne unehel. 
Sohn, geb den 30. Oct., get. den 2. Nov., Julius 
Auguſt. — Hrn. Hugo Leopold Wilh. Sattig, Lands 
ſyndikus und Koͤn. Juſtizrathe allh., und Frn. Char⸗ 
lotte Erneſtine Wilh. geb. von Eckartsberg, Tochter, 
geb. den 17. Oct., get. den 3. Nov., Caroline Louiſe 
Bertha. — Karl Auguſt Hoffmann, Schuhm. Geſ. 
allh., und Frn. Johanne Roſalie geb. Lieske, Toch. 
ter, geb. den 30. Oct., get. den 4. Nov. in der kathol. 
Kirche, Roſalie Eleonore Franziska. 
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Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Joh. Gottfr. Stephan, Toͤpfergeſelle 
allh., und Igfr. Chriſt. Aug. Werner, Mſtr. Gottfr. 
Salomo Werners, B. und Tuchm. allh., ehel. jüngfte 
Tochter, getr. den 28. Oct.. — Carl Aug. Schnabel, 
Marqueur allh., und Igfr. Ehriſt. Katharine Henr. 
Boye, weil. Mſtr. David Boye's, B. und Tuchm. 
in Calbe, nachgel. ehel. jüngfte Tochter, getr. den 29. 
Oct. — Mftr. Joh. Chriſt. Friedrich damprechts, B. 
unb Oberaͤlteſter der Beutler und Handſchuhm. allh., 
und Igfr. Friederike Florentine geb. Hoppe, weil. 
Hrn. Benj. Aug. Königs, B. und Peruͤquiers allh., 
Pflegetochter, getr. den 29. in Zodel. — Hr. Friedr. 
Siegism. Louis Homilius, Muſikus, und Igfr. Wil: 
helm. Louiſe Klapſchke, Mſtr. Joh. Wenzel Klapſch⸗ 
ke's, B. und Schneiders allh., ehel. zweite Tochter, 
getr. den 36. Oct. 

Todesfälle 

Görlitz. Mſtr. Joh. Mich. Rahfeld, B. und 
Tuchm. allh., geſt. den 20. Oct., alt 73 J. 1 M. 16 T. 
— Fr. Chriſt. Frieder. Lingke geb. Baumeiſter, Hrn. 
Hans Salomo Friedrich Lingkes, geweſ. Ritterguts⸗ 
beſitzers auf Nieder⸗Moys und Oberamts⸗Advocaten 
3.3. in Dresden, Ehegenoſſin, geſt. den 22. Oct. alt 
64 J. 8 M. 23 T. — Hrn. Gottlieb Aug. Tzſcha⸗ 
ſchels, braub. B. und Tuchfabrikanten allh., und 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Knothe, Sohn, Auguſt 
Conrad, geſt. den 21. Oct., alt 11 T. — Carl Chſt. 
Seibt's, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Jo⸗ 
hanne Chriſt. geb. Schönfelder, Tochter, Chriſtiane 
Louiſe Amalie, geft. den 17. Oct., alt 4 M. 6 T. — 
Hrn. Chriſt. Traug. Schneppenkrells, geweſ. Capit. 
d'armes z. Z. Thorhuͤters allh., und Frn. Chriſtiane 
Charl. geb. Heinrici, Sohn, Wilhelm Oskar, geſt. 
den 19. Oct., alt 5 M.7 T. — Hrn. Wilh. Ludwig 
Hoffmann's, Privatlehrers allh., und Frn. Auguſte 
Wilh. geb. Kaiſer, Tochter, Emma Rahel, geſt. den 
21. Oct., alt 2 M. 5 T. — Carl Auguſt Schramm, 
Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 28. Oct., alt 623. — 
Hr. Carl Wilh. Gaſch, B. und Muſikus allh., geſt. 


den 29. Oct., alt 38 J. 7 M. 23 T. — Joh. Glob. 
Friedrichs, Bauergutsbeſ. in Ober⸗Moys, und Frn. 
Anne Helene geb. Trillmich, Sohn, Johann Carl 
Auguſt, geft. den 26. Oct., alt IT. — Joh. Glob. 
Neumanns, Maurergef. allh., und Frn. Anne Rof. 
geb. Rahfeld, Zwillings tochter, Joh. Chrifliane Ber⸗ 
tha, geſt. den 28. Oct., alt 21 T. — Joh. Friederike 
geb. Walther unehel. Sohn, Johann Ernſt, geſt. den 
27. Oct., alt 11 T. — Mſtr. Joh. David Scholz, B. 
und Oberaͤlt. der Müller allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Nitſchke, Tochter, Auguſte Marie, geſt. den 3. 
Nov., alt 28 T. 


Roch ein Mißverſtand. 
„Ach, daß Gott im Himmel ſich erbarme! 
Ich vergehe, mein Verſtand iſt hin!“ 
Rief Frau Rahel, kreuzte ſich vor Harm. 
„Ach, mein einz'ges Kind, mein Benjamin! 
Samuel! Mein Stolz auf dieſer Erden, 
Sterbend ſitz' ich, mauſetodt ſchon hier, 
Denke Dir: (was ſoll daraus noch werden?) 
Unſer Benjamin, wird Kanonier!“ — 
Biſt du toll? — Dir traͤumet ohne Zweifel! 
Rief ihr Eh'berr, nahm ihr aus der Hand 
Schnell den Brief. — Denn eher iſt der Teufel 
Mit dem Engel Gabriel verwandt! — 
Der wär Einer, der Courage hätte, 
Abzufeuern, ſo mit kaltem Blut, 
Einen Moͤrſer; — der liegt noch im Bette, 
Wenn die Sonne ſendet heiße Glut! — 
Laß doch ſehn, wie lauten denn die Worte? 
„„Liebe Eltern! hoͤrt zum frohen Schluß: 
Ich ſteh' nahe an des Gluͤckes Pforte, 
Denn ich wurde heut' Canonicus!“ “ 
Mutter! trockne deine Kummerthraͤnen, 
Freu’ im Gegentheile dich mit mir, 
Denn erfüllt iſt unſers Sohnes Sehnen; 
Avanciret nicht zum Bombardier! 


5) Canonicus, eine geiſtliche Würde. 
Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 1. November 1858, 
EinSScheſſel dungen : thlr. 8 fgr. pf. 2 thlrI 7 ſgr.] 8 pf. 
. 2 orn a * 


„ a Fer 
„ „ Gerſte 1 |17 5 6 rr 6 ⸗ 
5 Hafer — «e 26 „ 3 — „125 „ 4— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwen dige Subhaſtati on. 

Die nach dem Grund⸗ und Material Werthe auf 1055 thlr. Courant zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothenſchein in hieſigee Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, und im Gerichtskretſcham zu Klein-Neun⸗ 
dorf einzuſehenden Taxe, abgefchägte Haͤuslerſtelle Nr. 32 zu Klein⸗Neundorf Goͤrlitzer Kreiſes, 
oll am 14. Januar 1839, Vormittags 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 17. September 1838. ; 
Patrimonial⸗ ung Amt von Klein = Neundorf. 
on rad. 


Es hat das Civil⸗Eigenthum der von weiland Jobann George Lange und weiland Hans Chri⸗ 
ſtoph Lehmann allhier beſeſſenen, von deren Söhnen, Gotiftied Lange und Friedrich Lehmann, in 
Naturalbeſitz genommenen und bisher verrechteten Häuſer Cat. Nr. 91 und 92 nicht berichtiget und 
in Gewißbeit geſetzt werden koͤnnen, da keiner der gedachten Naturalbeſitzer darüber eine Verſchrei⸗ 
bungs⸗Urkunde zu produziren, Friedrich Lehmann ſogar nicht einmal beizubringen vermocht hat, daß 
das Haus Cat. 92 ſeinem bereits im Jahr 1795 verſtorbenen Vater zugeſchrieben geweſen. Es iſt 
daher und da vor allem die übrigen Erben der Vorbeſitzer dieſer Haͤuſer und reſp. deren Relicten, von 
deren Leben und Aufenthalt zum größten Theil hier nichts bekannt iſt, mit ihren Anfprüchen gehoͤrt 
werden muͤſſen, Edictal⸗Verfabren beſchloſſen worden. 

In Folge deſſen werden, nachdem Gottfried Lange inzwiſchen verſtorben und das von ibm be⸗ 
4 Haus wegen feiner Bauſaͤlligkeit aus Gerichtshand an den Meiflbietenden verkauft werden 
muͤſſen, die daraus mit 89 thir. gewonnene Looſung auch, inſoweit ſolche baar eingegangen, zum 
Gerichts⸗Depoſito genommen worden, ale diejenigen, welche an die aus dem Haufe Cat. Nr. 91 ges 
wonnene Looſung und an das Haus Cat. Nr. 92 wegen eines Erbrechts, oder ſonſt einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, auf kommenden ; E & 

Sechs und Zwanzigfien März 1839 : 
biermit vorgeladen, beſtimmten Tages innerhalb gefegliher Terminszeit vor dem unterzeichneten 
Patrimonialgericht legal und, ſoviel die auswärtigen Intereſſenten betrifft, durch gerichtlich beſtellte 
Gevollmaͤchtigte unter der Verwarnung, daß bei ihrem Außenbleiben die Verkaufslooſung und das 
Haus Cat. Nr. 92 den vorhandenen und ſich gemeldet habenden Praͤtendenten werde verabfolgt und 
an fie überwiefen, ſowohl reſp. zugeſchrieben und uͤbereignet, alle Andere aber ihrer elwannigen Ans 
ſprüche daran, ſowie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen 
dergleichen ſonſt zuſtandig, für verluſtig werden geachtet werden, zu erſcheinen, ihre Rechte und For⸗ 
derungen gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, nach Befinden darüber zu verfahren und den 

Sechszehnten April 1839 
der Inrotulatſon der Acten, fo wie den 
ed ſten gedachten Monats und Jahres 
der Publication eines Beſcheides ſich zu gewärtigen. Wornach ſich zu achten. 
Sign. Herwigsdorf bei Löbau, am 30. October 1838. A 5 + 
Das vereinigte Patrimonjalgericht daſelbſt. 
Dr. Hyttich. 
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5 Nothwendige Subhaſt ation. 
Die nach dem Grund⸗ und Material: Werth auf 140 thlr. Cour. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Kenſchein in hieſiger Regiſtratur Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham zu Waldau einzuſe⸗ 

henden Taxe, abgeſchaͤtzte Halbbaͤuslerſtelle Nr. 220 zu Waldau Bunzlauer Kreiſes, ſoll 

am 7. Januar 1839, Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gerichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 15. Sept. 1838. Patrimonial⸗ ats „Amt zu Waldau. 

onrad. 


Bekanntmachung. 

Im Kretſchamlokale zu Gersdorf a. Q. wird den 19. December 1838 Vormittags 11 Uhr das 
zur von Warnsdorſſchen Concursmaſſe gehörige Biſchoffzebntgetreide 18 Schfl. 9 Metzen Roggen und 
20 Schfl. 75 Metze Hafer (Dresdner Maas) an den Meiflbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verſteigert werden. 

örlig, den 5. Nov. 1838. Das Gerichts⸗Amt von Ober⸗ und Nieder⸗ 

Gersdorf nebſt Zubehör. 
Zehrfeld. 

Die zu Inftandfegung des Weges in der Salomonsgaffe erforderlichen Arbeiten und Fuhren ſol⸗ 
len an den Mindeſtfordernden verdungen, deshalb am 12. Nov. c. an Ort und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr ein Licitations⸗Termin, unter Vorbebalt des Zuſchlages und der Auswahl unter den Li⸗ 
eitanten, abgehalten werden, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Anſchlag während der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf der Rathhaus⸗Canzlei eingeſehen werden 
kann. Görlig, den 30. Oct. 1838. Der Magiſtrat. 


FTT... EEE EEE RE ENTER EEE EEETRER 

Die Lieferung des pro 1839 erforderlichen Oels für die Straßenbeleuchtung und bie hieſigen 
polizeilichen Inſtitute fol im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, an den Mindeflfordernden verdungen werden. Unternehmungsluſtigen wird dies hier⸗ 
durch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre biesfälligen Forderungen pro Centner raffinirtes 
Ruͤböl, ſowie pro Centner Hanföl, mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, wohl verſiegelt, und 
unter der Aufſchrift: „Submiſſionserklaͤrung wegen der Oellieferung zur Straßenbeleuchtung ꝛc.“ 
ſpaͤteſtens bis zum 23. d. M. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. Die Conttacts⸗ 
bedingungen koͤnnen vom 8. d. M. ab, während den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden, in gedachter 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 3. November 1838. Der Magiſtrat. 


—— — — —— — — — — — — — —— —— — 
— Das Rajolen verſchiedener im künftigen Frühjahr zu bepflanzenden Parthien in den neuen Ans 
lagen vor der Pforte fol am 12. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle, an den Min⸗ 
deſtſordernden verdungen werden, weßhalb ſolches hierdurch für Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
Bun 11 allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die naͤheren Bedingungen am Termine publicirt 
werden ſollen. a 

ble den 8. November 1838, Der Mapifrat 


! ; Bekanntmachung. 
Es hat der angebliche Einwohner Foͤrſter aus Hollersdorf am 7. December 1837 3 Pfd. 28 
Loth Federn in hieſiger Strafanſtalt zum Schleußen gebracht, ſie aber bis jetzt noch nicht abge⸗ 
holt. Derſelbe wird daher hierdurch aufgefordert, gedachte Federn binnen 4 Wochen abzuholen, 
widrigenfalls, fie zum Beſten der Strafanſtalt verkauft werden müflen. 
Goͤrlitz, den 2. November 1838. Der Koͤnigl. Zuchthaus- Director Heinze. 


—— — . BGaéç . ..33ß3ß3Ä—ßÄ5rßÄͤ1ꝛov — — — —ʒä4̃— ͥ ë wueT“ꝰcꝗͤ—ů—-·mꝛ. 
Die Lieferung der zur Unterhaltung der Liegnſg⸗Gorlig⸗Oresdner Chauſſee, zwiſchen Schuͤtzen⸗ 
hain und Reichenbach, für das Jahr 1839 erforderlichen Steine, fol & e 


— 575 — 
ä | Donnerſtag, den 15. November e., Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten, Salomonsgaſſe Nr. 864, unter den vor dem Termine be⸗ 


kannt zu machenden Bedingungen, an Mindeftfordernde verdungen werden. 
Goͤrlitz, den 6. November 1838. Der Wegebaumeiſter Müller. 


— — ET EEEEEEEEEEEERGERERERERERREEREEREEREHENERREEETEEN 
| Nichtamtliche Bekanntmachungen. Bos 


x An die Herren Capitaliſten. N 2 
Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte 1 Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
as Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Br ENTE a en 

Mehrere Ritters und Landgüter, Bauerguͤter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
find zum An- und Verkauf übertragen Dem Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtuͤcke von vorzuͤglicher Güte zu niedrigen und hohen 
Preiſen, habe ich zum Verkauf. Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

In der Brandgaſſe iſt das Haus Nr. 629 nebſt Obſt⸗ und Graſegarten veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen und die Bedingungen bei der Frau Eigenthuͤmerin, ſo wie bei dem Unterzeich⸗ 

neten zu erfahren. Der Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Gapitalien von 100, 200, 500, 1500 bis 2000 tbIr. find gegen ſichere Hypotheken und billige 
Zinſen auszuleihen, und das Naͤhere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen hoch, zu erfahren, 

Eine Waffermüßle in Berna ift aus freier Hand zu verkaufen ; fie beſtehet aus einem Mahl⸗ 
gange, einem Spitzgange und einer Oelmuͤhle. Kaufluſtige können ſich beim Eigenthuͤmer, auf 
dem Dominium Wilka oder auf dem Dominium Berna melden. hr 

Auction. Montag, den 12. d. M. follen im Auctionslocale, Vormittags, 1 großes Schreib⸗ 
biweau, 2 große Mehlkaſſen und andere Utenſilien, Bettwäfce , Kleidungsſtücke, Nachmittags aber 
die ſchon angezeigte couleurte Terneau⸗ Wolle, Tuſchekaſten, Bleiſtifte und dergl. Gegenflände vers 
auctionirt werden. Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann, Auck. 
F . ̃ —˖—— TEHT- UT . 7 „ 

In der Mittel⸗Langengaſſe Nr. 161 ift eine Stube zu vermiethen und zu Weihnachten zu bes 
zieben. 5 l 
—— — — m —Uͤà— . nde 7 

Das unter Nr. 179 d in der Wurſtgaſſe gelegene maſſiv gebaute, 4 Stuben enthaltende Haus, 
rechts das erſte, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Naͤhere beim Eigenthümer zu erfahren. 

In der Neißgaffe Nr. 350 it ein Verkaufsladen zum neuen Jahr oder auch gleich zu miethen. 
Oas Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 

ER . ZT ER TEren Tod 

Eine Stube mit Meubies iM an einen einzelnen Pertn zu vermiethen und fogleich zu bezie⸗ 
hen in der untern Langengaſſe Nr. 146. 


Am Untermarkte Nr. 323 iſt von jetzt ab ein Verkaufsgewölbe, fo wie ein Logis bintenber⸗ 
a ee Auch find daſelbſt mehrere Keller nebſt einem Gewölbe zu einer Niederlage 
zu vermiethen. 


— — ͤÜ— — — — ͤ önö — iI. — 
2 Stuben, 1 Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör find zum 1. April zu vermieſhen i 
Fall auc früber zu beziehen. Naͤheres in Nr. 263 am tea. ieh are > 


In dem Haufe Nr. 588 auf der Bockgaſſe ift der obere Stock, fo von dem Herrn Kreisthierarjt 
Häring zeither bewohnt und durch dieſes Herrn eignen Ankauf leer ward, von Oſtern 1839 oder auch 
ſchon von Neujahr an zu vermiethen. Es beſteht aus 2 ſehr freundlichen Stuben, 1 Kuͤchenſtube, 
Stubenkammern, Bodenkammern, 1 Pferdeſtall für 3—4 Pferde u. ſ. w. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Winter und der Kaufmann Werkmeiſter, Neißgaſſe Nr. 347. 


— aß— — — — —rëĩU — Ytꝛ———ꝛö«ðiʒũaedẽůö3ös;ð᷑ů.käfæ———3;aQwgᷣ·ͤ·ͤ·ͤ 3 
In dem Haufe Nr. 587 Steinweg und Bockgaſſenecke, iſt ein ſehr freundliches Stübchen an eine 
einzelne Perſon mit und ohne Meubles ſogleich zu vermieihen. Auskunſt wird vom Kaufmann Hrn. 
Werkmeiſter ertbeilt. 
Die erſte Etage nebſt Zubehör, alles neu eingerichtet, ift im Haufe Nr. 389 d und e unweit 
der Stadt⸗Pforte, Mittagsſeite, zu vermiethen. 


In der Nicolaigaſſe Nr. 286 ſind vier Stuben nebft Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz zu 
vermiethen und ſogleich oder zum Neujahr zu beziehen. i 
Eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen in 
Nr. Ste in der Nonnengaſſe. f 
Tine Stube mit Stubenkammer in einem neu erbauten Hauſe am Frauenthore, Nr. 413 Son⸗ 
nenſeite, iſt mit Meubles und Betten an einen oder zwei einzelne Herren zu vermirthen und kann ſo⸗ 
fort bezogen werden. 
Mit allen Sorten neuen Bettſedern, fo wie auch ungeſchliſſene Federn, empfiehlt zu 
möglicht biligen Preiſen Heinrich Kuſche, Nr. 179 d nach dem Juͤdenring. 
Extrafeine ſchaafwollene Herren: und Damenſtrümpfe (engl. Fabrik) empfiehlt 
J. Eiffler. 


Amerikaniſche Coautſchoue oder Gummi⸗Elaſtikum-Aufloͤſung; 
das vorzuͤglichſte Mittel, um jegliches Lederzeug waſſerdicht und weich zu machen, a z Pfd. Kruke 
3 Sgr. J. Eiffler. 
— x . — — — — — — — — — Sol 
Eine Parthie ſilberner Medaillen, als Geſchenk für Freundſchaft und Liebe, Jubilaͤum und 
Verdienſt, Tauf⸗ und Conſirmations- Handlungen, mit und ohne Etui, erhielt zu beliebiger Aus⸗ 


wahl, und empfiehlt zu geneigter Abnahme Ernſt Ludwig Finſter 
Goͤrlitz, den 8. November 1838. Goldarbeiter. 0 


— — — — ͤ öZ—aʃpH: — —gtLt—:- — — 
Mit einem gut aſſortirten Lager feiner Cigarren, achten Varinas⸗Canaſler und mehrere Sor⸗ 
ten leichten Rauchtaback empfiehlr ſich Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 


Bei Uebernahme der hieſigen Faͤrberei und Druckerei, in welchem Gefhäft ich mir ſchmeicheln 
darf, den Erwartungen eines jeden mich Beehrenden vollkommen zu entſprechen, ſowobl in Hin⸗ 
ſicht der Farbe als reeller und billiger Preiſe, ermangele ich nicht, mein daneben eingerichtetes 
Waarenlager aller Sorten Tuͤcher von 3 ggr. — 5 thlr. bedruckten und unbedruckten Cattun, 
wollener und baumwollener Strickgarne ꝛc. befiens zu empfehlen und zu gütigen Verſuchen einzu⸗ 
laden. Gu ſtav Krüger ö 

Niesky, im October 1838. f aus Berlin, 
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Safbofd ⸗ Empfehlung. 5 
„ (Berfpätet.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum, ſo wie allen reſp. Reiſenden beehre 
ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. October d. J. ab den wohleingerichteten 
Gaſtbof zum Hirſch in Lauban pachlweiſe übernommen habe. Durch prompte und reelle 
Bedienung werde ich den guten Ruf des Gaſthofes zu erhalten mich bemühen und bitte um ge⸗ 
neigten Zufpruch. Ern ſt Welt, 
Lauban, den 6. October 1838. Gaſtwirth. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher ſucht zum neuen Jahre ein anderweltiges Uns 
terkommen, feine Zeugniſſe liegen in der Exped. des Goͤrl. Anz. zur Durchſicht. 


Ein zuverläſſiger Kutſcher, der zugleich die Bedienung übernehmen Tann, findet deim Major 
2 3 ſogleich eine Anflelung mit einem monatlichen Lohn von 8 bis 9 thlr. und volſtän⸗ 
dige Kleidung. 


Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, der die Schirrarbeit verſſehr, nicht dem Trunke ergeben und 
ein moralifh guter Menſch iſt, wird bevorſtehende Oſtern auf ein bedeutendes Rittergut geſucht. 
Dergleichen Subjekte konnen ſich Donnerſtags in Goͤrlitz bei Hrn. Thieme zur Stadt Berlin melden. 

Arbeiter werden noch angenommen in den hiefigen Braunkohlengruben und konnen ſich ſo⸗ 
gleich daſelbſt melden. 
Radmeritz, den 6. November 1838. Meyer. 
Dem guͤtigen Andenken ihrer Freunde empfiehlt ſich 
f die Familie von Rohr. 

Für die uns ſo troſtvoll aufrichtende berzliche Theilnahme an unferm unausfprechlich ſchmerz⸗ 

lichen Verluſte zweier, noch vor wenigen Tagen fo geſund blühenden Kinder, flattet hierdurch den 


gerührteſten Dank ab die Familie 
Goͤrlitz, am 6. Nov. 1838. Sintenis,⸗Hergeſell. 
Mitt den 14. Nov. geht ein Kutſchwagen nach Dresden, wo noch Perſonen mitfahren kon 
nen. ae N ” Pinkert, Lohnkutſcher in der Steingaffe ö 


— — — — 1 die 

Da C. und deſſen Herr Bruder alle meine Erinnerungen, die ihnen am 12. Febr. d. J. auf nur 
1 Monat geliebenen 8 thlr. und 6 thlr. zurückzuzahlen, unbeachtet laſſen, fo zeige ich ihnen hiermit an, 
daß, Falls ſie ſich binnen 8 Tagen ihrer Verbindlichkeit nicht entledigen, ich die Huͤlfe des Gerichts 
in Anſpruch nehmen werde. Stürzenbecher, Privatfecretair, 


Sonnabend, den 10. d. M. if Schweinſchlachien im Wilhelmsbade; um 3 Uhr = 


Nachmittags find die erſten warmen Wuͤrſte zu haben. Sonntag und Montag wird 
die Konfutsdorfer Kirmeß im Wilhelmsbade gefeiert, wobei für gute Speiſen, Kuchen 
und Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird. Es ladet dazu feine Freunde und Gönner 
ergebenſt ein : C. F. S a her. 


SRRIBETIIRIEIEEENS . 
Sonntag, den 11. d. M. wird bei Unterzeichnetem das Martinsfeſt gefeiert, wo von Nach. 


nſittag 4 Ubr Janitſcharen⸗Concert und nachher Tanzmuſik gehalten wird; mit Gänfebraten und 
Martinshoͤrner wird fi beſtens empfehlen Klare. 


e e N AP; 
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Künftigen Sonnabend zum Martinsfeſte wird ein Exkraſchießen auf kurze Diſtance um große 
Martinshoͤrner gegeben, neubackne Kuchen find nach Auswahl zu haben, Sonntags iſt vollſtim⸗ 


mige Tanzmusik. Um zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 

Fünſtigen Sonnabend wird in der Tabagie auf der Laubaner Straße ein Wurſtſchmauß ges 

halten, wozu ergebenſt einladet Carl Purſche. 
Sonnabend ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein Reitſch in der Lunitz. 


„T0 Xx . —. — — p EEE DEE ET — —— WG N — 

Freitag den 9. d. ladet alle feine hohen Gönner und Freunde zu einem vergnügten Wurſtſchmaus 
ein, zugleich ſindet von Abends 6 Uhr Tanzmuſik ſtatt, um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Becker, Pachter im deutſchen Haufe. 
Einladung. Daß künftigen Sonntag die Nachkirmeß gefeiert wird, macht feinen Goͤn⸗ 
nern bekannt Hamann in Leſchwitz. 
— Sonntag, den 11. d. M. wird die Nachkirmeß gefeiert; für vollſimmige Tanzmuſik, Speifen 
und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. Es bittet um recht zahlreichen Zuſpruch 
Helbig in Leſchwitz. 
Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag, Montag und Dienftag wird bei Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert. 
Kür warme Speiſen und gute Getränfe wird aufs Beſte geſorgt ſeyn; um zahlreichen Beſuch bittet 
i Petermann in Moys. 

Ein Paar grüne Tuchſchuhe mit Leder beſetzt, ſind vom Obermarkte durch die Verraͤthergaſſe und 
Langengaſſe bis in die Fleiſchergaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen ein 
Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Eine Schachtel mit wenigem Gelde iſt gefunden worden und eine Brieftaſche iſt liegen geblieben. 
Die Eigenthümer haben ſich in Nr. 125 am Obermarkte zu meiden. 

!!!.. ̃ ͤ ——::. — ̃ —:,!:. ́äitt ennßfßßdßßßßßßßßß .. —— 

Am 20. Oct. c. babe ich auf dem Wege von Reichenbach nach Goͤrlitz bei dem außerordentlichen 
Sturmwinde meinen von dem Kon. Landrathl. Amte zu Rothenburg ausgeſtellten Legitimationsſchein von 
1836, zum Verkauf und Verbreitung chriſtl. Erbauungsſchriften für den Hauptverein in Berlin, verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein Douceur von 10 jgr. in der Exped. d. Anz. abgegeben. 

Nieder⸗Seiersdorf, den 2. Nov. 1838. Traug. Heidrich, Haͤusler daſelbſt. 


In der Heyn’schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Verbürgte Nachrichten üder die Heilquellen zu Schoͤnberg in der Preuß. Oberlauſitz, von 
N einem praktiſchen Arzte in Berlin. Preis 22 for. 

Der Verfaſſer, durch längeren Reiſeaufenthalt, in dieſer Gegend, zu einem freien Urtheil ge⸗ 
kommen, wuͤnſcht durch dieſe Schrift Jedem, der Antheil an dieſer Erſcheinung nimmt, zu ſagen, 
woran er mit den Heilquellen zu Schönberg iſt, und was er von ihnen zu hoffen hat. 

a In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlis 
iſt angekommen: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 25 
W. G. Campe's gemeinnütziger Briefſteller 
für ale Falle des menſchlichen Lebens. Oder Anweifung,, alle Gattungen von Briefen und Zuffäs 


tzen nach den neueſten Regeln ſchreiben und einrichten zu lernen, mit Angabe der Titulaturen für 
alle Stände. Nebii einer Sammlung von 180 vorzüglichen Briefmuftern zur Nachahmung und Bil⸗ 


dung, wie auch 72 Formularen zur zweckmaͤßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen und Klage⸗ 


schriften an Beboͤrden, Kauf-, Mieth⸗, Pacht-, Tauſch⸗ Bau⸗, Lehr⸗Contracten und Erbvertraͤgen, 
Teſtamenten, Schuldverſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, Anweiſungen, Wechſel, Reverſen, 
Atteſtatm, Anzeigen und Rechnungen zu gelieferten Waaren. Ste Aufl. 8. gebeft. 15 far. 


— — . . FREIE "TRITT TE OT" CT . ̃ Ä —————— 
a (Hierzu eine. Beilage aus der Baumeiſterſchen und eine aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung in Börlig.) 


